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Gedenks und denkwürdige Tage. 

1909 Ausbruch einer Revolution auf Haftl. 1900 + Hen- 
ai Ibſen, bek. norwegiſcher Dichter. 1904 + Prinzeſſin 
Johan Georg von Sachſen in Dresden. 1908 + Jul. Loh⸗ 
mener zu Charlottenburg. Bek. Dichter und Jugendſchriſt⸗ 
flellee, 1902 + Prinz Albert von Sachſen-Altenburg, 1888 
Vermählung des Prinzen Heinrich von Preußen mit Irene, 
Prinzeſſin von Heſſen und bei Rhein. 1873 Thiers legt die 

räfidentfchaft nieder. Mac Mahon wird Präſident 1819 * 
iktoria, Königin und Kalſerin von Großbrit. und Indien. 
1543 + Nikolaus Kopernikus zu Frauenberg. Ber. Aſtronom. 


Der größte Dampfer 
der Welt. 


Geſtern, Donnerstag, den 28. er., fond im Beiſein 
des deutſchen Kalſers der Stapellauf des größten 
Dampfers der Welt, des Rieſendampfers „Imperator“ 

der Hamburg⸗Amerika⸗Linſe ſtatt. Der neue Schjffs⸗ 
koloß, der nach feiner Fertigſtellung die doch gewiß nicht 
kleinen Schiffsrieſen der bekannteren engliſchen und 
amerikaniſchen Geſellſchaften in dir Größe noch über⸗ 
bieten wird, hat eine Länge von 208 Metern und um⸗ 
ſchließt einen Raum von 5000 Brutto Regiſtertonnen. 
Unſer heutiges Bild läßt die ungehenren Dimenſſonen 
dieſer ſchwimmenden Stadt deutlich erkeunen. Im 
Frühjahr 1913 wird das Rieſenſchiff zum erſten Mal 
den Ozean durchſchiffen; rund 1100 Mann Beſatzung 
werden dann 4000 Paffagiere in Kajſtten und einem 
Zwiſchendeck empfangen. Während der Dampfer 10 
Meter in die Flnt eintaucht, erhebt er ſich bis zum 
Rande feiner drei mächtigen Schornſteine noch 47 und 
ein halb Meter hoch aus dem Waſſer. Daß man nach 
zer unſeligen „Titanic“ ⸗Kakaſtrophe auch die ſchon aus⸗ 
reichend feojektierten Rettungsmittel an Bord des 
„Imperators“ noch bedeutend ausbaut und vervollkomm⸗ 
net ſowie der Schotteneinteilung beſondere Sorgfalt 
zuwendet, bedarf wohl keiner Erwähnung. 

Der Laie vermag ſich nur durch Verg 
Vorſtellung von dieſen Zahlen 3 N 
tet am Kölner Dom — 5 
Imperator“ noch 110 Wiek 
ſpitzen hinweg. 


- tagt 
1 Turm⸗ 
h ji Auf die Friedrichſtraße in Berlin pla⸗ 
dert, würde er in der Längsrichtung von den Linden 


über die beiden 


über die Behren⸗ und Franzöſiſche 
Jägerſtraße reichen. Elf Stockwerke türmen ſich in 
dem Rieſendampfer übereinander. Sein oberſtes Deck, 
neben die höchſten Mietspaläſte geſtellt, ſchaut frei 
über fie hinweg. Die Oberkar ten der Schornſteine 
liegen 47,5 Meter über dem Waſſerſpiegel. Nimmt 
man alſo zum Beiſpiel den Königsplatz in Berlin als 
Mafferfyieel, fo ſieht die Göttin auf der Sieges⸗ 
füule nur 3 und ein halb Meter auf den Schornstein 

runter. In jedem der drei Schornſteine hat einer 
der Berliner Sterndampfer bequem Platz. 

Ueberblickt man die Entwickelung der Handels⸗ 
ſchiffstypen während der letzten Jahrzehute, fo tritt die 
Tendenz, die Größe zu ſteigern, überzeugend iu die Er⸗ 
ſcheinun „ Auch hier gilt, was Fred Jane von den 
Kriegsſchiffen ſagt: „Ueber die Maſtodonten und die 
moderne ausſchließliche Neigung für Rieſenſchiffe kann 
Die Geſchichte nur ſagen, daß das Beſtreben unverän⸗ 
derlich auf ſie gerichtet war, und daß ſich zu allen Zei⸗ 
ten Stimmen dagegen erhaben haben. Bei Dimenſto⸗ 
neu gibt es kein Ende. Mäßigung zu predigen, dürfte 
deshalb kaum logiſch fein. Wie die Wiſſen⸗ 
ſchaft fortſchreitet, werden auch immer größere 
Abmeſſungen gefordert werden.“ Noch bis zum 
Anfang der neunziger Jahre des vergangenen 
Jahrhunderts Betrug der Raumgehalt der Kauf 
farteidampfer ſelten über 
ente mißt das größte, im Betrieb befindliche 
chiff, die „Olympic“, die Schweſter der nun auf fa 
kagiſche Weiſe untergegangenen „Titanic“, 45,000 
Regiſtertonnen (95,000 Tonnen Waſſerverdrängung) und 
der „Imperator“ der Hapag überteifft fie noch um 
3000 Tonnen. Keineswegs ift der Grund der Größen⸗ 
ſteigerung etwa nur ungeſunder Ehrgeiz. Gewiß wirkt 
er etwas beſtimmend mit. Eine Geſellſchaft wird ſtolz 
fein, wenn ihre Hausflagge über dem größten Schiff 
weht. Aber maßgebender find die würtſchaftlichen 
Gründe. Ein größeres Schiff iſt, falls Haudel und 
Wandel blühen, einträglicher als zwei kleine von gleicher 
Heſchwindigkeit und zuſammen gleichem Faſſungsver⸗ 
aögen. Mit der zunehmenden Größe wächſt ferner die 
Möglichkeit, den Paſſagieren die Reiſe angenehmer zu 
0 und wächſt die Sicherheit. Daß „Imperator“ 


Straße bis zur 


10,000 Tonnen brutto. fed itionierun; ameri! 
Nicht, daß die Geſellſchaften anf Roſen gebettet wären, 
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Freitag, den (II.) 24. Mai 1912. 


alle Vorgänger in bezug auf ſchöne und behagliche Un⸗ 
terkunft der Pafjagiere in den Schatten ſtellt, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Ritz⸗Carlton⸗Reſtauront, Wintergarten, 
Treibhäuſer und Blumenläden, Turnhalle und Kinder⸗ 
ſpielzimmer, Fahrſtühle und Telegraphenamt, Zeitun 
Zimmer und Leſebibliothek, elektriſche Licht⸗ und ji 
art ſonſtige Bäder ſind vorhanden. 

Eine kurze Würdigung der Verdiente, die ſich 
die deutſchen großen Schiffahrtsgeſellſchaften, wie die 
Hamburg = Amerikaniſche Paketfahrtgeſellſchaft oder, 
kürzer genannt, Hapag — die Buchſtaben werden 
von den amerikauiſchen Paſſagieren als Aufforderung in 
dem Sinne gedeutet: „ung all pretty american 
iris“ (umarme, küſſe alle hübſchen amerikaniſchen 
Mädels !) — und Norddeutſcher Lloyd für die Welt⸗ 
handelsbeziehnngen erworben haben, iſt am Platz. 
allen Privatinſtituten im Deutſchen Reich i 
wohl mit das größte Intereſſe. Ihre gedeihliche Fort⸗ 
entwicklung bildet eine der brennendſten wirtſchaftlichen 
Fragen. 

Bis zum Jahr 1897 beſaß England das ſchnellſte 
Schiff und hiermit das „blaue Band des Ozeans“. 
Da ſchlug „Kaiſer Wilhelm der Große“ vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd mit einer Geſchwindigkeit von 23,2 
Knoten ſtündlich jeden Rekord. Auf ſeiner Rückreiſe 
von New⸗Nork lief er in Southampton ein mit einem 
breiten weißen Leinwandſtreifen rings um den Rumpf, 
auf dem mit großen ſchwarzen Lettern ſiand a „ 
in Germany”. Das blaue Band war in ſchem 
Beſitz. Zehn Jahre lang wurde es mit imm⸗s ſchnelle⸗ 
ren Dampfern der Hapag und denen des Norddentſchen 
Lloyd gehalten: unter ihnen „Kaiſer Wilhelm “ 
(208,6 Meter lang, 28,760 Tonnen), „Cecilie“ (Ge⸗ 
schwindigkeit 23,4 Sek denmeter), „Kronprinz Wil⸗ 
helm“ (Geſchwindigkeit 23,5 Sekundenmeter) uſw. 
Der Beſitz des blauen Bandes iſt heute lediglich eine 
Geldfrage. Abgeſehen von den Erbauungskoſten han⸗ 
delt es ſich um die des Betriebes, im beſor deren des 
Kohlenverbrauchs. „Kaiſer Wilhelm II“ 
eine Ueberfahrt rund 5000 Tonnen. „Mauretania“ 
und „Luſitznia“ van der engliſchen Cunard Linie, die 
jetzt das blaue Band halten und fo. mit ihren 25 Kos 
ten Durchſchu utsgeſchwindigkeit die ſchnellſten Schiffe 
ſind — ſie brauchen für die freie Seeſtrecke 4 Tage 
12 bis 18 Stunden — verfeuern auf der ichen 
Ronte etwa 1500 Tonnen Kohlen mehr. Die 
ſtellt ſich auf 15 bis 18 Schillinge. 

Die Rentabilitätsfrage, ſollte ſelbſtverſtändlich eine 
ausſchlaggebende Rolle ſpielen. Der Bau der beiden 
Cunardliner wurde nur durch eine von der engliſchen 
Regierung zur Verfügung geſtellte Summe (53 Mi 


Ionen Mark), die mit 2 Prozent zu verzinſen iſt, 
möglicht. Die Geſellſchaft erhält außerdem eine jäh 
liche Subvention von 3 Millionen Mark. — Nord⸗ 


deutſcher Lloyd und Hapag verzichteten bekanntlich auf 
ſede Subventionierung der amerikaniſchen Routen. 


aber ihre Leiter, Ballin und Heineken, über deren Ver⸗ 
dienſte nicht erſt geſprochen zu werden braucht, bleiben 
anch unter den ſchwſerigſten Verhältniſſen wahre Herren 
der Situation. Bismarck ſagte: „Es iſt eine Eigen⸗ 
tümlichkeit, wenn nicht der Menſchen im allgemeinen, 
fo doch der Deutſchen, daß der Unzufriedene arbei 
froher und rühriger iſt, als der Zufriedene.“ 

Eins wird freilich trotz der ſonſtigen ungünſtigen 
Bedingungen, unter denen deutſche Handelskreſſe zu ar⸗ 
beiten haben, ihren Schaffensdrang ſtets von neuem 
anſpornen. Das iſt die Tatſache, daß die Welt heute 
das „made in Germany“ zu ſchätzen weiß. „Made 
in Germany” ift auch „Imperator.“ Er ift ein wi 
diges ſchwimmendes Wahrzeichen des induſtriellen 


Deutſchlands. 


iR Deulſchland abgereiſt. 
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Der Stapellauf des „Imperator“. 

Hamburg, 23. Mai. (Spez.) In Anweſenheit 
des Kaiſers Wilhelm fand heute Vormittag der Stapel⸗ 
lauf des Rieſendampfers „Imperator“, des größten 
chiffes der Welt ſtatt. Kaiſer Wilhelm vollzog per⸗ 
ſönlich den Akt der feierlichen Einweihung. 


Reiſe Lord Haldanes nach 
Deutſchland. 


Berlin, 23. Mai. Die „Norddeutſche 
meine Zeitung“ ſchreibt zur Reiſe des Lord 
nach Deutſchland folgendes: | 

Der Kriegsminiſter Haldane ift heute abend nach 
Wle es heißt, wird er ſich nicht 
nach Berlin begeben, was von einzelnen Blättern ge⸗ 
meldet worden war. Seine Reiſe iſt ganz privater 
Natur. 

London, 23. Mai. Geſtern abend 8,35 Uhr iſt 
Lord Haldane von der Londoner Station Viktoria über 
Bliſſingen nach Dentſchland abgereiſt. Die hier um⸗ 
laufenden Gerüchte über den Zweck dieſes neuen Anf⸗ 
enthaltes in Deutſchland widerſprechen einander. Der 
Parlamentsberichterſtatter des „Daily Chronicle“ und 
ebenſo der Gewährsmaun des „Staudard“ nehmen an, 
Lord Haldanereiſe nach Berlin, um dort unter Be⸗ 
rückſichtigung des deutſchen Botſchafterwechſels in Lon⸗ 
don die begonnenen Verhandlungen über die deutſch⸗ 
engliſchen Beziehungen fortzuſetzen. Von anderen Zei⸗ 
tungen wird behauptet, Lord Haldane begebe ſich dies⸗ 
mal wirklich nach dem Schwarzwald. 

Mir wird von glaubwürdiger Seite verſichert, daß 
die letztere Lesart in dieſem Falle zutreffe. Lord Haldane 
pflegt ſonſt die Ferien in den Ausläufern des Schwarz⸗ 
waldes zu verbringen und hat, wegen Arheitsüberbür⸗ 
dung feine, übliche deutſche Erholungsreiſe in dieſem 
Jahr auf Pfingſten verlegt. Allerdings muß es aufs 
fällig erſcheinen, daß der Beſtimmungsort des Ferien⸗ 
aufenthaltes in der Preſſe nicht bekannt gegeben wird. 

Paris, 23. Mai. Die bis jetzt vorliegenden 
Blätter verzeichnen nur kurz nach Londoner Meldungen 
die Nachricht von der abermaligen Reiſe Lord Haldanes 
nach Deutſchland. Die meiſten zeigen ſich jedoch ſkep⸗ 
tiſch hinſichtlich der Verſicherung, diesmal handele es 
ſich wirklich nur um eine Erholungsreiſe des engliſchen 
Kriegs miniſters nach dem Schwarzwald, bei der Berlin 
nicht berührt werden ſolle. Dasſelbe ſei auch im Fe⸗ 
brnuar dieſes Jahres von eugliſcher und deutſcher Seite 
behauptet worden, und dennoch hätten wichtige politiſche 
Beſprechungen ſtattgefunden. Daher ſei es immerhin 
ſehr gut möglich, daß Lord Haldane auch jetzt wieder 
in politiſcher Miſſion nach Deutſchland gehe. 


Zum italieniſch⸗ktürkiſchen 
Kriege. 


Mailand, 23. Mai. (Preß⸗Tel.) 

In einem römiſchen Telegramm veröffentlicht der 
„Corriere della Sera“ anläßlich der nun erfolgten Be⸗ 
ſetzung der Inſel Kos einen Rückblick auf die bisher 
vollzogenen Beſetzungen: Die 13 Inſeln füdlich der 
befinden ſich nun teils effektiv, teils 
nominell im Beſitze Italiens. Es fehlt nur die bei 
Samos liegende Inſel Hivaris. Stampalia ſtellt die 
italieniſche Flottenbaſis dar, während aus Rhodos ein 
Operationskorps und auf Skarpanthos eine kleine 
Matroſentruppe gelandet worden ſind. Auf den anderen 
Juſeln find nur die türkiſchen Behörden gefangen ge⸗ 
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zeile ober deren Raum. — Inſerate werden durch alle Unnoncen⸗Bureaus des In. u. Ausl. angenommen. 
Eingeſandte Mamiskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unhonoriert 


1. Jahrgang. 


niſchen Beſatzungen. Ein Truppentransport iſt jedoch 
für dieſe Inſeln unterwegs. Ein in Cetinſe einge⸗ 
troffener Spezialberichterſtatter der „Stampa“ meldet, 
daß unter der Führung der öſterreſchiſchen Boden⸗ 
kreditbank der montenegriniſche Freihafen Antivgri 
deutend vergrößert werde. ichiſt 
in Montenegro habe den, 


flügelt. ie italjeniſche Schiffahrt auf dem Skutariſee 
und die ſöſchiffahrt ſejen durch den Diter 

Lloyd ernſtlich bedroht, weil dieſer billigere 5 

habe. s erſcheint jetzt Schon ſicher, daß der I 
künftigen transbalkauiſchen Bahn bedeutend herabge⸗ 
mindert wird. Nach privaten Informationen iſt die 
Schaffung eines neuen Ritterordens, „Turm von 
Rhodos“ genannt, beſchloſſen worden. Der neue 
O. 


1 ſoll aus vier Klaſſen und einer Verdienſtmedaille 


23. Mai. 
aus Paris, daß 


Die Blätter be⸗ 
italieniſchen Operationen 


(Preß 
die 


iſchen Meere anfangen, in Frankreich Beun⸗ 
ruhigung hervorzurufen. Es herrſcht in Parls der 
Eindruck, daß Italien einige der beſetzten Inſeln für 


immer behalten und dadurch ſeine Poſition im Mittels 
ländifchen Meere beſonders feſtigen werde. Das ſcheint 
Frankreich nicht recht zu ſein. Die „Temps“ veröffent⸗ 
licht einen Leitartikel, der, obwohl gemäßigt in der 
Form, als ein wirklicher Alarmruf gegen die italie⸗ 
niſchen Pläne betrachtet werden kann. 

Die Maſſenausweiſung der Italiener. 

Konſtantinopel, 23. Mai. (Preß⸗Tel.) Die 
türkiſchen Blätter rechtfertigen die Maſſenaustweiſung 
von etwa 50,000 Italienern mit Rückſicht. auf deren 
eigene Sicherheit. Miniſter Talaat war urſprünglich 
wegen gewiſſer Verdieuſte der  Tpaniolifhen Italiener 
Salouikis um die jungtürkiſche Revolution gegen die 
Ausweiſung. Aber infolge der ſeit der Beſetzung von 
Rhodos wachſenden Erbitterung des türkiſchen Volkes 
ſah er ſich genötigt, ſelbſt die Ausweiſung zu bean tragen. 

Athen, 23. Mai. In griechiſchen maßgebenden 
Kreiſen iſt man davon überzeugt, daß die italieniſche 
Regierung dem Drucke der öffentlichen Meinung nach⸗ 
geben und die Annektion der beſetzten Inſeln im 
Aegäiſchen Meere verkünden werde. 

Konſtantinopel, 28. Mai. Alle Schiffe, die 
ſich im hieſigen Hafen befunden haben und die Wieder⸗ 
eröffuung der Dardanellen erwarteten, haben die Meer⸗ 
enge glücklich paſſiert. Heute beginnt die Einfahrt 
der Schiffe, die ſich vor den Dardanellen befinden und 
ſich nach Konſtantinopel und dem Schwarzen Meere 
begeben wollen. 

Konſtantinopel, 23. Mai. Ungefähr 50 Itas 
liener, unter denen ſich auch eine Anzahl Iſrgeliten 
befindet, haben ſich an die türkiſche Regierung gewendet 
mit der Bitte, als türkiſche Staatsangehörige aufge⸗ 
nommen zu werden. Wie es heißt, ſoll die Regierung 
bereit ſein, den Wunſch der Bittſteller zu erfüllen, a 
nur unter der Bedingung, daß ſie ſich verpflichten, na 
Beendigung des Krieges nicht wieder italieniſche Staats⸗ 
angehörige zu werden. 


Die Lage in Fez 
belargniserregend. 


Paris, 29. Mai. 

Der „Temps“ veröffentlicht heute ein Telegramm 
eines Korreſpondenten aus Fez, in dem es heißt:? „Die 
Erregung in und um Bez nimmt eine, derartige Aus⸗ 
dehnung an, daß die Ergreifung energiſcher militärlſcher 
Maßnahmen unbedingt notwendig iſt. Unglücklicherweiſe aber 
müſſen die franzöſichen Truppen auf zu ausgedehnte 
Gebiete verteilt werden, da von allen Seiten feindliche 
Anſammlungen gemeldet werden, von Süden ſowohl, 
wie von Norden und Weſten. Wenn unter ſolchen 
Umſtänden nicht ſofort bedeutende Verſtärkungen ver⸗ 
langt und auch abgeſandt werden, dürften wir uns bald 
in einer verzweifelten Lage befinden.“ 

Geſtern ging in Fez das Gerücht, daß der engli⸗ 
ſchen Geſchäftstrger in Tanger auf einer Neife nach 
Tetuan ein Teil feines Gepäcks geſtohlen worden ſei. 
Darunter ſollen ſich auch ſehr wichtige Dokumente über 
die augenblicklichen Verhandlungen in der Frage des 
Uergathales befinden. 

Zur Feier des Jahrestages des Einzuges den fran⸗ 
zöſiſchen Truppen in Fez, die den Sultan aus großer 
Bedrängnis befreiten, gab Mulay Hafid den franzöſi⸗ 
ſchen Behörden einen Tee, bei dem ſehr herzliche Reden 
ausgetauſcht wurden. 

München, 23. Mai. Zu der Meldung, aus 
Paris über die in Algier erfolgte Verhaftung des 
Münchener Rechtsanwalts Dr. Adolf Weinberger, deſſen 
Bruder in der Fremdenlegion dient, erfahren die 
„Münchener Neueſten Nachrichten,“ daß Rechtsanwalt 
Adolf Weinberger nicht in der Abſicht nach Algier ges 
reiſt iſt, ſeinen Bruder zu befreien. Er wollte ledig⸗ 
lich mit den franzöſiſchen Behörden über die Freilaſ⸗ 
fung feines Bruders verhandeln. Es iſt jedoch leicht 
möglich, daß dieſe Beſprechungen reſultatlos ver⸗ 
laufen find und daß der junge Weinberger ſich 
feinem Bruder anſchließen wollte. Ueber die Affäre ſchwe⸗ 
ben bereits diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen Paris 
und Berlin. 

Vor der Entſcheidung im franzöſiſch⸗ 

ſpaniſchen Marokkoſtreit. 

Paris, 23. Mai. Der heutige Tag ſoll die 
Entſcheidung im franzöſiſch⸗ſpaniſchen Streit um die 
Abgrenzung der Intereſſenſphäre in Marokko bringen. 
Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid empfängt heute 
den Miniſterpräſidenten Canaleſas mit dem Miniſter 
des Aeußern Prieto zum Diner. Von der fernerer 
Geſtaltung der Dinge in Marokko, namentlich von der 
wichtigen Frage, ob Mulay Hafid auf ſeine Abdan⸗ 


nommen worden. Es befinden ſich dort keine italie⸗ 


kungsldeen zurückkommt, wird es abhängen, ob nicht neue 
franzöſiſch⸗ſpaniſche Streitfragen entfteen. 


Freitag, den (11.) 24. Mai 2912, 


Unterfchlagung im 
Warſchauer öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Konſulat. 


Die Affäre des Kanzleiſekretärs Krynieki. 


Der 43 Jahre alte frühere Kanzleiſekretär des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Generalkonſulats in Warſchan, 
Wladimir Krynicki, Ritter v. Korab, hatte ſich, der 
Amtsveruntreuung angeklagt, vor dem Wiener Schwur⸗ 
gericht zu verantworten. Die Anklage vertrat Staats⸗ 
anwalt Dr. König, die Verteidigung führte Dr. Hugo 
Schönbrunn. 

Die Anklage führt aus, Wladimir Krynicki ſei im 
Jahre 1902 als Kanzleibeamter in den Konſulaksdienſt 
getreten und zwei Jahre ſpäter als Offizial zum Ge⸗ 
neralkonſulat nach Warſchau verſetzt worden. Im Ok⸗ 
tober 1909 wurde er Kanzleiſekretär und hatte als 
ſolcher die Kaſſeführung und das Rechnungsweſen zu 
beſorgen. Bei einer am 22. November 1911 vorge⸗ 
nommenen Nevifton ftellte ſich heraus, daß die an das 
Miniſterium des Auswärtigen nach Wien geſendeten 
Abrechnungen über eingelaufene Zahlungen beim Kon⸗ 
ſulat nicht ſtimmen. Ritter v. Krynicki geſtand zu, 
daß er ſich Taxen und Gebühren in der Höhe von etwa 
10,000 Rbl. angeeignet habe. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergab jedoch, daß Krynicki insgeſamt 75,919 
Kronen unterſchlagen hatte. Der Beſchufdigte beſtritt 
die Höhe des Schadens nicht, behauptete aber, daß er 
in ſeiner Stellung als Sekretär des Konſulats zu Aus⸗ 
lagen gezwungen war, die er mit ſeinem Gehalt nicht 
decken konnte. 

Der Angeklagte erklärte auf die Frage, ob er ſich 
ſchuldig bekenne: Inſofern als ich die Gelder verwen⸗ 
det habe, aber nicht im Sinne der Anklage. Er er⸗ 
zählt dann, er habe das Gymnaſium abſolviert, kam 
dann in eine Militärſchule und wurde 1892 als Ka⸗ 
dett ausgemuſtert. Er wurde ein Jahr ſpäter Leut⸗ 
nant, legte aber feine Charge freiwillig nieder. — 
Präs.: Sie haben alſo Geld aus der Kaffe für ſich 
verwendet. — Angekl.: Ich habe Gelder für Staats⸗ 
intereſſen verwendet. Darauf werde ich noch zurück⸗ 
kommen. 

Präs.: Wann haben Sie angefangen, fo zu mani⸗ 
pulieren ? Angell.: Im 2. Semeſter 1905. — 
Präſ.: Am 20. November 1911 erſchien nun eine 
Kommiſſion des Miniſteriums zur Reviſion. — Anz 
gekl.: Ja, der Hofrat Günther und der Rechnungsrat 
Schier kamen und revidierten zuerſt die Hauptkaſſe. 
Ich ging fort und ſchickte durch einen Amtsdiener einen 
Brief an einen bekannten Zivilingenieur. — Präf, 
Sie ſchrieben: Ich brauche 1500 Rbl., da die Reviſion 
da iſt. — Angekl.: Ja, und als mir einer unſerer 
Beamten begegnete, fragte er mich, ob ich Geld brauche. 
Es war nämlich allgemein bekannt, daß aus meiner 
Kaſſe Vorſchüſſe an Beamte gegeben wurden. Ich 
ſagte, bringen Sie, ſo viel Sie haben, und er brachte 
1200 Rbl. Die Kaffe hat nun geſtimmt — fährt der 
Angeklagte fort —, nachdem ich das Geld hineingelegt, 
aber ich ſah zu meinem Schrecken, daß die Herren die 
Proventjournale mit den Abrechnungen aus Wien ver⸗ 
glichen. Nun wußte ich, daß die Differenzen aufgedeckt 
werden mußten. 

Prüſ.: Was war alſo die Urſache der Entnahme 
von Geldern und der Fälſchungen? — Angekl.: Der 
damalige Generalkonſul und jetzige Geſandte in Bel⸗ 
grad Ugron ſagte mir, wenn ich etwas erfahre und 
wiſſe, fa möge ich Bericht erſtatten. Die Sache hat 
mich ſehr intereffiert, es war ja von polſtiſcher Beden⸗ 
tung, und ich habe in dem Sinne gearbeitet. Wenn 
ich davon erzählen ſoll ... doch ich bekomme ſtarkes 
Herzklopfen. — Präſ.: Dann werden wir die Sitzung 
auf fünf Minuten unterbrechen. 1 


* ” 


Nach Wiederaufnahme der Verhandlung fehilvert 
der Angeklagte die Verhältniſſe in Warſchan im Jahre 
1904, namentlich die Revolution. Um ſich für die 
Andlagen, die er bei der Einholung von Informationen 
hatte, ſchadlos zu halten, habe er der Kaſſe Beträge 
entnommen. — Präſ.: Haben Sie dazu die Erlaubnis 
gehabt? — Angekl.: Nein, ich habe es aus übertriebe⸗ 
nem Eifer getan. Ich habe aus Schamhaftigkeit, aus 
Zartgefühl nicht geſagt: Geben Sie mir Geld für Ver⸗ 
een Reſtaurants, Droſchken uſw. — Präf,: 

rkwürdige Beſcheidenheit, in eine fremde Kaſſe zu 
greifen! Sie ſollen je" Toftfpielig gelebt haben, hiel⸗ 
ten ſich als Junggeſelle eine Wohnung aus drei Zim⸗ 
mern und Küche, auch koſtſpielige Verhältniſſe ſollen 
Sie unterhalten haben. — Angekl.: Das ift alles nicht 
wahr. — Präſ.: Sie haben einer Dame größere Be. 
trüge geſandt, die Rezepiſſe liegen vor. Dann haben 
Sie einer anderen 2000 Rbl. vorgeſtreckt. — Angekl.: 
Das Geld habe ich mir ſelbſt ausgeliehen. — Präs.: 
Sie ſollen in Varistes wiederholt Champagner bezahlt 
haben. — Angekl.: Das war nicht ich, ſondern der 
Vertreter einer Champagnerfirma. Ich habe jo ge⸗ 
lebt, daß ich mit meinem Gehalt das Auslangen finden 
konnte. 

Als Zeuge wurde ſodann der Rechnungsrat im 
Miniſterium des Aeußern Benjamin Schier vernommen, 
der über ſeine Wahrnehmungen bei der Kaſſareviſion in 
Warſchan berichtet. Er erklärt, daß das Verrechnungs⸗ 
ſyſtem dort ein kompliziertes war, daß er als Fach⸗ 
mann Mühe hatte, ſich zurecht zu finden. — Präs.: 
Hat Krynicki etwas von Koſten für Informationen 
geſagt? — Zeuge: Nein, davon hat er nichts geſpro⸗ 
chen. — Staatsanwalt: Daß er das Geld für öſter⸗ 
reichiſche Staatsintereſſen verwendet hat? — Zeuge: Nein. 

Nach den Plädoyers zogen ſich die Geſchworenen 
zur Beratung zurück. Sie erkennen den Angeklagten 
des Verbrechens der Amtsveruntreuung mit 8 gegen 4 
Stimmen ſchuldig. 

Auf Grund dieſes Verdikts verurteilte der Ge⸗ 
richtshof Wladimir Krynicki Ritter v. Korab unter 
Anwendung des außerordentlichen Milderungsrechtes zu 
zwei Jahren ſchweren Kerkers. Außer⸗ 
dem wurde der Verurkeilte des Adels verluſtig 
erklärt. — Krynicki nahm das Urteil ruhig ent⸗ 
gegen. 

Dr. Hugo Schönbrunn meldete 
die Nichtigkeitsbeſchwerde an. 


gegen das Urteil 


: eben ſehr viel Arbeit, 


Nene Lodzer Zeitung. 


Zum Prozeß gegen den 
Birchof Nuszkiemicz. 


Das Urteil. 
um 4 Uhr 30 Min. nachmittags verkündete der 
Gerichtshof folgendes Urteil: Seine Eminenz Biſchof 
Ruszkiewicz wird zu 4 Monaten Feſtungshaft verurteilt. 
Das Urteil des Bezirksgerichts gegen den Geiſtlichen 
Cieplinski wird beſtätigt. Der Geiſtliche Roczkowski 
wird zu 1 Monat Areſtantenrotten verurteilt und der 
Geiſtliche Plaskowski zu 3 Wochen Arreſt. Ferner 
wurden verurteilt: Sekalski zu 1 Jahre und 4 Mo⸗ 
naten, die Kedzierska zu 4 Monaten und Jakubowskr 
ſowie die Salkow zu 1 Jahr und 4 Monaten Gefäng⸗ 
nis. Obiges Urteil beſchloß die Gerichtspalate Seiner 
Majeſtät dem Kaifer vorzustellen mit der Bitte, Gnade 
walten zu laſſen und das Urteil wie folgt abzuändern: 
für S. E. Biſchof Ruszkiewiez in Amtsenthebung, den 
Geiſtlichen Roczkowski in 4 Monate Feſtungshaft und 
für den Geiſtlichen Plaskowski in 2 Wochen Arreſt, 
während für die Bauern um vollſtändige Befreiung 

von der Strafe gebeten werden foll, 


Chronik u. Lokales. 


In der Pflngſtwoche. 


Wie jedem großen Feſte, ſo geht vor allem auch 
dem Pfingſtfeſt eine frohe, erwartungsvolle Stimmung 
vorans. In den Arbeitsſälen, in der Werkſtatt, im 
Büro, in der Schule, wie im Haus und in der Küche, 
ſo auch draußen in Feld und Wald rüſtet ſich alles zu 
dem „lieblichen Feſte.“ Ein frohes, geſchäftiges Trei⸗ 
ben herrſcht überall, denn „vor dem Feſte“ ſoll noch 
ſo vieles erledigt werden, es gibt für alle Hände reich⸗ 
lich zu tun. Denn erſt dann, weun das alles getan 
iſt, was getan werden muß, kann das Feſt ſeinen 
Einzug richtig bei uns halten. In Stadt und Dorf, 
ja and) vor dem einſamen Hauſe oben im Gebirge 
werden Straßen und Wege ſauber gefegt und Sand 
darauf geſtreut; innen wie außen muß alles ſauber 
und blank ſein, wenn Pfingſten gehalten werden ſoll. 
Dann ſehen die Maien, die man mit und ohne bunte 
Bänder auf Brunnen aufſteckt oder in Kübeln vor 
den Türen von Kirchen und Häuſern aufſtellt und 
deren herrlicher Geruch uns alle ſo erfreut, erſt richtig 
feſtlich aus. Ja, aber ehe es dahin kommt, gibt es 
und gerade uuſere Hausfrauen 
wiſſen es, was die jeweiligen Feſt⸗Vorwochen zu be⸗ 
deuten baden. Denn etwas Gebackenes ſoll es auch 
geben, das übliche Großreinemachen fehlt diesmal ſelbſt⸗ 
n anch nicht, — — — mit einem Wort, 
Arbeit in Hülle und Fülle. Aber je ſaurer die Woche, 
je ſchöner das Feſt! Wenn nur das Wetter gut wird, 
das iſt jetzt der Wunſch aller. Zum Glück iſt die 
heiß erſehute Feuchtigkeit nun ja niedergegangen, und 
von dieſem Standpunkt aus könnte man ja hoffen, daß 
die Feiertage warm und klar wären. Denn Reifen 
oder Ausflüge werden proſektiertt... Bahn und 
Autos, Kraft⸗ und Fahrrad, Boot und Weropları, 
Kutſchen und ſonſtige Fahrzeuge werden für das 
Pfingſtfeſt zugerüſtet, damit alles möglichſt gut klappt, 
und wenn unter ſolchen Umſtänden der ſonft jo wohl⸗ 
tätige Regen alle ſchönen Pläne zu Waſſer machen 
ſollte, ſo wäre es freilich ſehr zu bedauern, denn die 
vielen Menſchen, die wochenlang in den dumpfen Werk⸗ 
ſtätten und Wohnungen der Städte ſtecken, die möchten 
auch einmal etwas von der Natur haben. Auf dem 
Schützenplatz in Lodz wird alles in gewohnter, tradi⸗ 
tioneller Weiſe für das Pfingſtfeſt vorbereitet. Schaukeln 
und Karuſſels, Zirkus und Schaubuden wetteifern unter⸗ 
einander, um den Beſuchern das Pfingſtfeſt ſo ſchön 
wie möglich zu geſtalteu. Mag es vorher und nachher 


regnen, ſoviel es will, — — — wegen der Pfingſt⸗ 
geſchäfte iſt es ſchon beſſer, es kommt erſt nachher! 
— — — möhte das Wetter nur zu den Feiertagen 
gut werden | —1— 


Zirkular des Gouverneurs. Der Herr 
Petrikauer Gouverneur fandte an alle Stadtpräſtdenten, 
Kreischefs und Polizeimeiſter des Gouvernements Pe⸗ 
trikau ein Zirkular aus, in welchem er ſchreibt, daß er 
fi, während feiner zweifährigen Tätigkeit auf dem 
Poſten eines Petrikauer Gouverneurs wiederholt davon 
überzeugt, daß die Beamten der ihm unterſtellten In⸗ 
ftitutionen ihre Pflichten äußerſt nachläßig erfüllen. 
Als Beiſpiel weiſt der Herr Petrikauer Gouverneur auf 
die Tatſache hin, daß er ſ. Zt. einem Beamten einen 
Auftrag erteilte, der im Laufe von 14 Tagen hätte er⸗ 
füllt werden müſſen. Indeſſen es vergingen über 14 
Tage und der betreffende Beamte führte den Auftrag 
nicht aus. Erſt nach nochmaligem Befehl des Herrn 
Gouverneurs wurde der Auftrag ausgeführt, allein nach 
Ablauf von 5 Monaten. Natürlich, wurde dieſer Be⸗ 
amte entlaſſen. Ferner lenkt der Herr Gouverneur die 
Aufmerkſamkeit auf die Notwendigkeit der gewiſſenhaften 
und ſtrikten Erfüllung aller Pflichten, indem er gleich⸗ 
zeitig ankündigt, daß er alle Nachläßigkeiten mit ſofor⸗ 
tiger Entlaſſung ahnden wird. Der Inhalt dieſes 
Zirkulars wurde bereits den Beamten des Lodzer Ma⸗ 
giſtrats und den der anderen behördlichen Inſtſtutionen 
mitgeteilt. 

* Zum Prozeß gegen den Grafen Bohdan 
Nonikier. Der Prokurenr der Warſchauer Gerichts⸗ 
palate trug den Unterſuchungsbehörden auf, die Unter⸗ 
ſuchung in Sachen der Ermordung des Stanislaw 
Chrzanowski in den möblierten Zimmern des Zawadzki 
wieder aufzunehmen. Daraus geht hervor, daß dieſer 
ſenſationelle Prozeß noch keineswegs beendet iſt und 
daß der Prokureur Proteft gegen das gefällte Urteil 
einlegte. 

Das Wahlrecht der Juden. Auf einer 
kürzlich in Petersburg ſtattgefundenen Konferenz der 
Gouverneure wurde auch die Frage berührt, daß die 
Juden, ſofern fie an den Wahlen teilnehmen, ſtets 
ihre Stimme für einen Kandidaten der Linken ab⸗ 
geben, wodurch fie die Wahl der oppositionellen Age⸗ 


ordneten erleichtern. Infolgedeſſen entſtand das Projekt, 
den Juden, welche das bedingungsweiſe Wohnrecht 


außerhalb der Anſiedlungsgrenzen genießen, wie Hand» 
werkern, Dentiſten, Feldſchern uſw., das Wahlrecht 


abzuſprechen. Das Miniſterium 
kürzeſter Friſt dem Senat unterbreiten. 


wird dieſe Frage in 


Poſtaliſches. In Pieskowa Skala, Gouverne⸗ 
ment Kielce, wurde eine beſtändige Poſt⸗ und Telegra⸗ 
phenabteilung eröffnet. 

Vom Muſeum für Wiſſenſchaft und 
Kunſt. Am Sonnabend, den 25. d. M., von 8 Uhr 
abends an wird Herr Profeſſor Wysznacki in der phy⸗ 
ſikaliſchen Abteilung des Muſeum die erforderlichen Er⸗ 
läuterungen erteilen. 

Preßnachrichten. Vor der 4, Kriminalab⸗ 
teilung des Warſchauer Bezirksgerichts gelangte am 
verfloſſenen Dienstag der Prozeß gegen die Redaktion 
des Slowo“ zur Verhandlung, angeklagt in der Per⸗ 
fon ihres Redakteurs Wladyslaw Skopczye auf Grund 
Art. 1034 Punkt 4 wegen des aus der „Rietſch“ in 
Ueberſetzung wiedergegebenen Artilels unter der Spib- 
marke „Toleranz oder Verfolgung“ in Nr. 309 des 
„Slomo“ vom verfloſſenen Jahre. Nach Anhörung 
der Verteidigungsrede des vereidigten Rechtsanwalts 
Jan Nowodworski verurteilte das Gericht die Redaktion 
des „Slowo“ zu 200 Rbl. Geldſtrafe. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Mittels 
Zirkular teilt Herr Sch. Sachs mit, daß das Lodzer 
Annoncen⸗Burean Kasmann u. Sachs feine Tätigkeit 
einſtellte und, daß fein Kompagnon, Herr A. B. Kas⸗ 
mann, alle Aktiven und Paſſiven der Firma auf Grund 
notarieller Abmachung übernahm, ſowie das Unterneh⸗ 
men in ein Agentur⸗ und Kommiſſions⸗Geſchäft mit 
einer Abteilung für Annoncen⸗Annahme unter der Firma 
Sachs, Likiernik u. Co. umwandelte. In einem zweiten 
Zirkular empfiehlt genannte Firma ihr Unternehmen 
und teilt mit, daß die laufende Korreſpondenz entweder 
Herr Sachs oder Herr Likiernik, alle rechtsverbindlichen 
und finanziellen Verpflichtungen aber beide genannten 
Herren gleichzeitig unterzeichnen werden. 

Ir. Vom Verein der Notariats⸗Ange⸗ 
ſtellten. Heute Abend findet im Lokale Neuer Ring 
Nr. 6 die im zweiten Termin einbernfene General⸗ 
Verſammlung der Notariatsangeſtellten ſtatt, die ohne 
Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder bes 
ſchlußfähig ſein wird. 

Einen guten Mai 
nunmehr wohl voller Freude geſagt werden. Erfüllte 
er uus in feinem Beginn durch die beängſtigende 
Trockenheit mit großer Sorge, ſo iſt er doch geworden, 
was er ſein ſoll, kühl und naß. Denn nur ſo füllt er 
Scheuer und Faß. Was die naſſe und kühle. zuweilen 
etwas gar zu kühle Witterung bewirkt hat, kann man 
draußen auf den Feldern ſehr gut beobachten. Es 
ſteht alles ganz prächtig, auch die Wieſen und Kleefel⸗ 
der haben ſich gut entwickelt, die Beſtände ſind dicht 
und verſprechen volle Schwaden, wenn alles weiter gut 
verläuft bis zur Mähe. Endlich, endlich haben wir 
auch wieder Gemüſe bekommen und es darf die Hoffe 
nung genährt werden, daß es nun in manchem doch 
wieder beſſer wird. Freilich, auf billigeres Fleiſch iſt 
günſtigſtenfalls vor einem halben Jahre nicht zu rech⸗ 
nen, und das auch nur dann, wenn die Ernte ſich 
wirklich fo anlüßt, wie es nun den Anſchein gewon⸗ 
nen hat. 

X Vom Baumwollmarkt. Der Stillſtand 
auf dem Baumwollmarkt dauert an, trotz der ungün⸗ 
ftigen Nachrichten aus Amerika über den Stand der 
Baumwollplantagen. Die Kaltblütigkeit von ſeiten der 
Fabrikanten dieſen beunruhigenden Nachrichten gegenüber 
erklärt ſich tellweiſe durch das Mißtrauen, das man 
dieſen Berichten entgegenbringt und hauptſächlich durch 
die unbefriedigende Lage des Manufacturwarenmarktes: 
fertige Ware wird nicht vielmehr als halb ſo viel wie 
im vorigen Jahr verkauft, Zahlungen aus der Provinz 
laufen auch nur halb fo viel ein, und die Ausſichten 
auf die Getreideernte, von welcher alles abhängt, berech⸗ 
tigen vorläufig zu keinem Optimismus. Alle dieſe 
Umſtände zwingen die Fabrikanten, vorläufig von neuen 
Abſchlüſſen in Baumwolle abzusehen. 

r. Raubüberfall. Die aus der Gemeinde Wis⸗ 
kitno, Kreis Lodz, ſtammende Wilhelmina Fiedler brachte 
der Polizei zur Anzeige, daß ſie am Dienstag Abend 
gegen 9 Uhr anf der Rokiciner Chauſſee von mehreren 
Strolchen überfallen wurde, die ihr 18.23 Rl. raubten 


haben wir, das kann 


und entflohen. Die Polizei fahndet nach den 
Räubern. 
Körperverletzung. In der Nikolajewskaſtr. 


Nr. 95 kam es geſtern nachmittag zu einer Schlägerei, 
wobei der 27 jähr. Bäckergeſelle Robert Baumgarten 
durch Fauſtſchläge ins Geſicht verletzt wurde. Ein Arzt 
der Rettungsſtation erteilte ihm die erſte Hilfe. 

r. Unfalle. Geſtern nachmittag explodierte an 
der Szkolnaſtraße Nr. 30 in der Wohnung einer He⸗ 
bame, F. Sz., eine Kochmaſchine, wobei dieſe erheb⸗ 
liche Brandwunden im Geſicht davontrug. Ein Arzt 
der Unfallſtation erteilte der Verwundeten die erſte 

ilfe. 
= In der Fabrik, Sredniaſtr. 114 platzte geſtern 
früh eine Selfaktortrommel und von einem Teil 
dieſer Trommel wurde der 21 jähr. Arbeiter Joſef Kra⸗ 
kowiak erheblich verletzt. Ein Arzt der Rettungsſtation 
legte ihm den erſten Verband an, worauf er nach ſeiner 
Wohnung gebracht wurde. 

Ir Ueberfabren wurde geſtern nachmittag vor 
dem Hanfe Przefazdſtraße Nr. 6 der 14jährige Ed⸗ 
mund Dygas, wobei er Verletzungen am ganzen Kör⸗ 
per davontrug. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen 
Arzt der Unfallſtation wurde der bedanernswerte Knabe 
nach ſeiner elterlichen Wohnung gebracht. Gegen den 
unvorſichtigen Fuhrmann wurde ſeitens der Polizei ein 
Protokoll aufgenommen. 

t. Vergiftung. Geſtern abend nahm an der 
Leszuoſtraße Nr. 56 in ihrer Wohnung eine gewiſſe 
Helena Weigt 21 Jahre alt, in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
fit eine größere Doſis Karbolſäure zu ſich, jo daß 
ſie ſchwer erkrankte. Es wurde die Unfallſtatian alar⸗ 
meirt, deren Arzt die Selbſtmordkandidatin nach erteilter 
erſter Hilfe nach dem Alexander⸗Hospital brachte. 

r. Erkrankung. Am geſtrigen Abend erkrankte 
plötzlich vor dem Hauſe Wochodniaſtraße Nr. 50 ein 
gewiſſer F. Goldberg, 25 Jahre alt. Nach erteilter 
erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurde 
G. an Ort und Stelle belaſſen. 

„Plötzlicher Todesfall. Die in der Fabrik 
Anna⸗Straße Nr. 9 beſchäftigte 42 jährige Pauline 
Dorn, wurde geſtern vormittag von einem heftigen 
Blutſturz befallen und gab, bevor noch ein Arzt der 
Rettungsſtation an Ort und Stelle eintraf, ihren 
Geiſt auf. 

r. Ferner ſtarb geſtern nachmittag an der Kon⸗ 
ſtantinerſtraße Nr. 15 der 32 jährige Kazimierz Sto⸗ 


lenberg. Die Todesurſache konnte bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Nr. 233. 


* r. Pferdediebſtahl. Mittwoch Nacht dran⸗ 
gen im Dorfe Lagiewniki Male bisher unermittelte 
Diebe in das Gehöft des Koloniſten Emannel Schuh⸗ 
mann und ſtahlen ein Pferd im Werte von 115 bl. 
Von dem Diebſtahl wurde die Landpoltzei in Kenntnis 
geſetzt. 


In der Redaktion 


eingegaugene Spenden. 


Für die St. Matthäikirche 10 RU, von 
Herrn O. Jahnz. 

Für den füdiſchen Wohltätigkeits⸗ 
Verein 10 Rbl. von A. O. Teſchich & Co. an 
Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn L. 
Weiland. 


Aus der Provinz. 


t Pabianice. Bezirksgericht. Am 
25, d. M. trifft die 3. Kriminglabtellung des Petrikauer 
Bezirksgerichts zu einer eintägigen Seſſion ein, um in 
einer Anzahl von Kriminalprozeſſen zu verhandeln. 

Szenſtochau. Ueber fall und Raub. 
Auf der Wieluner Chauſſee ſtrebten in verfloſſener 
Woche drei Fuhrwerke mit Paſſagieren zum Jahrmarkt. 
Als ſich die Fuhren, die Itek Berkowſez, Herſchlik Zelma 
und Szymon Gielow gehörten, in einer Entfernung von 
12 Werſt von Dzialoszyn befanden, zwiſchen den Dör⸗ 
fern Popow und Mokra, etwa gegen 4 Uhr morgens, 
kamen aus dem Dickicht des Waldes plötzlich 6 mit 
Revolvern und Knüppeln bewaffnete Banditen hervor⸗ 
geſtürzt, fielen den Pferden in die Zügel und verlangten 
die Herausgabe des Geldes. Als man dieſer Aufar⸗ 
derung nicht ſofort nachkam. wurden alle Perſonen 


revidiert und hierbei etwa 500 Rbl. in barem Gelbe 
geraubt. Dann befahlen die Banditen den Beraubten 


ſich ruhig zu verhalten und verſchwanden wieder im 
Walddickicht. Die von dem Raubüberfall in Kenntnis 
geſetzte Polizei nahm die Verfolgung der Miſſetäter auf, 
allein vergeblich. 


Aus Warſchau. 


Zum Malecka⸗Prozeſß. Wie das „Warſch. 
Slowo“ mitteilt, erklärte der Gehilfe des Inſtizminiſters, 
das verurteilte Fräulein Malecka ſei die Tochter eines 
poluſſchen Emigranten, der von Rußland nach England 
auswanderte, ſedoch feine ruſſiſche Staatsangehörigkeit 
beibehielt. Nach Ausführungen des Min ſiſtergehilfen 
war und iſt Fräulein Malecka gleichfalls ruſſiſche 
Staatsangehörige und wurde als ſolche auf ruſſiſchem 
Gebiete wegen ſozialiſtiſcher Tätigkeit im Bereiche des 
rnſſiſchen Reiches verhaftet. Infolgedeſſen unterſteht 
Frl. Malecka der ruſſiſchen Jurisdiktion und iſt ji 
einer ausländiſchen Intervention weder eine formelle 
noch eine faktiſche Grundlage vorhanden. Es muß 
hier hinzugefügt werden, daß die Warſchauer Gerichts⸗ 
palate die die Verhandlungen des Frl. Malecka leitete, 
trotz der oben angeführten Anſchauungen des Miniſter / 
gehilfen die Malccka als engliſche Staatsangehörige ber 
trachtete. 


Internationales 
Schachturnier in Piſtyan. 


Piſtyan, 23. Mai. (Spez.⸗Tel. d. „N. & Z.“) 


In der heute geſpielten 4. Runde gewannen als 
Anziehen de: Marſhall gegen Yates und Alapin 
gegen Breyer. Die Partien Sterk — Barraſch, Cohn 
— Duras, Johner — Teichmann, Leonhardt — 
Salwe (Lodz), Hromadka — Spielmann und 
Schlechter — Rubinſtein (Lodz; wurden remis 
und die Partie: Balla — Lowtzky iſt in günſtigerer 
Stellung für den erſteren abgebrochen worden. 

Der Stand des Turniers iſt nach der 4. Runde: 
Rubinſtein (Lodz), Marſhall 3¼, Schlechter, 
Spielmann 2¼, Lowtziy, Duras 2 (1), Sal we (Lodz), 
Alapin 2, Dates, Teichmann, Sterk 1½ (1), Breyer, 
Kohn, Hromadka 1¼, Balla, Johner 1 (1), Barraſch 
½ (1), Leonhardt ½ 


Telegramme. 


Nowo Alexandria, 23. Mai. (P. T. -A.) 
Durch eine Feuersbrunſt wurde heute die ganze Vor⸗ 
derfront des Wonwolnizſchen Hauſes eingeäſchert. Der 
Schaden beträgt ca. eine halbe Million Rubel. 

Berlin, 23. Mai. (P. TA) Kaifer Wilhelm 
übermittelte auf telegraphiſchem Wege der ruſſiſchen 
Regierung ſein Beileid anlüßlich des Ablebens des Bot⸗ 
ſchafters Grafen Oſten von der Sacken. 

Berlin, 23. Mai. (P. T.⸗A.) Der Landtag hat 
die Geſetzesvorlage über die Feſtigung des deutſchen 
Grundbesitzes in den polniſchen Provinzen mit einer 
Maforität von 212 gegen 99 Stimmen angenommen. 

Liſſabon, 23. Mai. (P. T.⸗A.) Die Geſetzes⸗ 
vorlage betreffend die Aufhebung der portugieſiſchen 
Miſſion beim Vatikan wurde heute von den Cortes 
angenommen. 7 

Stockholm, 23. Mai. (P. T. A.) Die Könſgs⸗ 
Ba ſpendete für ein für Nationalſpenden zu er⸗ 
aue ndes Panzerſchiff 100,000 Kronen. 

Philadelphia, 23. Mai. (P. T. A.) 170,000 
Kohlenarbeiter haben ihre Arbeit wieder aufgenommen,. 


Erdbeben. 
Jekaterinburg, 23. Mai. (P. T.⸗ A.) 
Seismograph verzeichnete heute ein Erdbeben. 
Erhöhung der N auf transatlantiſchen 


Der 


iffen. 
Hamburg, 23. Mai. Der Verein Hamburger 
Reeder hat beſchloſſen, bel den in Transatlantiſcher 


Fahrt tätigen Reedereien die Ueberſtunden zu erhöhen. 
Gleichzeitig hat der Verein, um einen Wunſch der Ger» 
leute entgegenzukommen, Grundſätze für eine ein⸗ 
heitliche Berechnung der Ueberſtunden ausgearbeitet. 
Vereitelter Ausbruch. 

Breſt, 23. Mai. (Preß⸗Tel.) Zwei vom 
Kriegsgericht zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilte 
Milikärſtrafgefangene verſuchten geſtern, aus dem hleſi⸗ 
gen Militärgefäugnis auszubrechen. Die beiden Wäch⸗ 
ter wurden im Kampfe mit den beiden Verbrechern, 


Freitag den (11.) 24. Mai 1912. Nent Lodzer Zeitung 


wer verletzt. Erſt als Hilfe herbeigeholt worden 
lr gelang 5 ſie 19 A Pe 12 ihre Zelle 
Anzüdzuführen, 
Nathenaus Befinden] 

Berlin, 23. Mai. Wie wir erfahren, hat Geh. 
Baurat Dr. Rathenau. der fich geſtern einer Operation 
am Fuß, welche durch Profeſſor Israel vorgenommen 
wurde, unterziehen mußte, die Nacht gut verbracht 
und befindet ſich in den Morgenſtunden den Umſtänden 
nach wohl. 

Nachklänge zu den geſtrigen Vorfällen im 
ungariſchen Parlament. 

Budapeſt, 23. Mai. (P. TA.) Anläßlich der 
geſtrigen Vorfälle im Parlament begann heute ein 
Aufſtand. Die Ansftändigen, in einer Anzahl von 
50,000 Mann, hielten die Tramwaywaggons an, zer⸗ 
trümmerten die Fenſterſcheiben und verſuchten vor dem 
"Parlament ein Meeting zu veranſtalten, das von der 
Polizei jedoch verhindert wurde. Hierauf verübten die 
Ausſtändigen an verſchiedenen Stellen der Stadt Ueber⸗ 
fälle auf die Polizeipoſten, die fie mit Steinen be- 
warfen und mit Revolpern beſchoſſen. Die Po⸗ 
lizei und das Militär ſahen ſich infolgedeſſen 
veranlaßt, von der Schuß⸗ und kalten Waffe Gebrauch 
zu machen. Ein Arbeiter wurde getötet und 63 ver⸗ 
wundet, darunter 25 ſchwer. Von den letzteren ſind 
bereits 2 verſchieden. 

Budapeſt, 23. Mai. (P. T.⸗A.) Die Zuſam⸗ 
menrottungen der Aufſtändigen wurden von den Trup⸗ 
pen zerſtreut, wobei ihnen auch der Regen zu Hilfe 
kam. Ein Demonſtrant wurde getötet. Bei der Säube⸗ 
rung der das Parlament umgebenden Straßen wurde 
ein 12jähriger Schüler verwundet, der auf dem Wege 
nach den Hospital ſtarb. Die Magazine ſind geſchloſſen. 
Der Tramway⸗ und Automobilverkehr mußte eingeſtellt 
werden. 

Generalſtreik. 

Budapeſt, 28. Mai. (Preß⸗Tel.) Die ſozial⸗ 
demokratiſche Parteileitung veröffentlicht einen Aufruf, 
wonach morgen ein viertägiger Allgemeinausſtand als 
Kundgebung gegen die Wahlreform in Szene geſetzt 
werden ſoll. 

Naubmord an einer Proftituierten. 

Budapeſt. 23. Mai. (Preß⸗Tel.) Die unter 
Sittenkontrolle ſtehende Jolanda Schwarz, ein bild⸗ 
hübſches Mädchen, wurde in ihrer Wohnung ermordet 
und beraubt aufgefunden. Der Ermordeten waren 
Schmuck und Bargeld von etwa 1000 Kronen geraubt 
worden. Der Verdacht der Täterſchaft füllt auf einen 
jungen Mann, der in den Nachmittagſtunden in der 
Wohnung des Mädchens war, Von dem Raubmörder 
fehlt bisher jede Spur. 

Unbeliebte Münze. 

Budapeſt, 28. Mai. (Preß⸗Tel.) In Marfſen⸗ 
thereſtenſtadt kam es geſtern zu einem eigentümlichen 
Vorfall. Die Filiale der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank 


kehr. Auf dem Platze und in der Bank wollte Nie⸗] Unter den Geſchädigten befindet ſich die Caſino Geſell⸗ 


mand die neuen Geldſtücke annehmen, bis die Behör⸗ 
den die Bevölkerung durch Austrommeln anwieſen, daß 
die neuen Silbermünzen angenommen werden müſſen. 


Zweck der bulgariſchen Miſſion. 

Sofia, 23. Mai. (Preß⸗Tel.) Der Präſident der 
bulgariſchen Kammer, Danew, der ſich kürzlich an der 
Spitze einer bulgariſchen Miſſion nach Livadia begeben 
hatte, erklärte Journaliſten gegenüber, der Beſuch habe 
einen hochpolitiſchen Charakter gehabt. Es handle ſich 
um die Forderungen Bulgariens betreffend die Auto⸗ 
nomie Mazedoniens. 


Emile Combes Rücktritt. 


Paris, 23. Mai, (Preß⸗Tel.) Mit Beharrlichkeit 
erhält ſich die Nachricht, daß Emile Combes ſich 
vom Vorfitze der radikal⸗ſozialiſtiſchen Partei zurück⸗ 
ziehen will. Gegenwärtig ſind Bemühungen im Gange, 
um ihn aß Zurücknahme feines Demiſſionsſchreibens 
zu veranlaſſen. Combes erklärte, er wolle gehen, um 
nicht gezwungen zu ſein, den vollſtändigen Verfall der 
radikalen Partei mitzumachen. 


Engliſche Offiziere für die türkiſche 
jendarmerie. 


London, 23. Mai. Im Hinblick auf die hier 
bereits wiedergegebene Behauptung des „Daily Tele⸗ 
graph“, die Beziehungen zwiſchen der Türkei und Eng⸗ 
land hätten ſich gebeſſert, mag es bedeutungsvoll er⸗ 
ſcheinen, daß die türkiſche Regierung ſich mit der Pitte 
an England gewandt hat, fünf engliſche Ofſtziere dem 
Kommando der türkiſchen Gendarmerie in Europa ein⸗ 
verleiben zu dürfen. Die britiſche Regierung hat dem 
türkiſchen Geſuch entſprochen. 

Schwarze Blattern. 


Prag. 23. Mai. (Preß⸗Tel.) Aus Italien wur⸗ 
den durch Bettfedern ſchwarze Blattern nach Prag ein⸗ 
geſchleppt. Heute Nachmittag beſetzte die Polizei in der 
Vorſtadt Lieben, wo eben ein Blatternfall feſtgeſtellt 
worden war, das Haus und ließ 63 Familien internie⸗ 
ren. Die Sperre des Hanſes, aus dem Niemand her⸗ 
aus durfte, hatte eine große Menſchenanſammlung zur 
Folge. Bisher find in Prag zwei Perſonen an Blat⸗ 
tern erkrankt. 

Rom, 23. Mai. (Preß = Tel.) Zu den im 
Ausland verbreiteten und von hier bereits dementier⸗ 
ten Meldung über eine Blattern ⸗ Epidemie in 
Süditalien läßt die Regierung halbofftziell erklären, daß 
zwar aus Afrika einige Fälle durch Soldaten herein⸗ 
geſchleppt worden ſeien, die Erkrankten aber ſtets ſtreng 
iſoliert wurden. 


Geſtohlenes Kollier. 

Auſſig, 22. Mai. (Preß⸗ Tel.) Auf dem 
Bahnſteig der Stadtbahn wurde einer Dame aus Dres⸗ 
den, Frau König, ein Perlenkollier mit 76 Perlen von 
großem Werte geſtohlen. Der Täter iſt nicht ermittelt. 

Eine Gräfin erſchwindelt 100.000 Lire. 

Nom, 23. Mai. (Preß⸗Tel.) Die 

ſich 


ver⸗ 


ſchaft von Monte Carlo. 
Pariſer Beſuch des jungen Schahs von 
Perſien. 
Teheran, 23. Mai, Die Reiſe des fungen 
Schahs non Perſien nach Paris iſt für den Monat 
September in Ansficht genommen. 


Unfall in der amerikaniſchen Kriegsmarine. 
San Francisco, 23. Mai. Bei einer Flotten ⸗ 
übung der Vereinigten⸗Staaten⸗Marine ereignete ſich 
geſtern ein ſchwerer Unfall. Infolge falſcher Steuerung 
ſtieß das Torpedoboot „Davis“ ſo heftig mit dem un⸗ 
geſchützten Kreuzer „Annapolis“ zuſammen, daß es 
auf der Kriegswerft von Mare Island, welche im 
Hintergrund der San Pablo Bucht liegt, ins Dock 
geſchleppt werden mußte. Soweit bis jetzt bekannt, find 
Mannſchaften hierbei nicht zu Schaden gekommen. 


Wetten zur Präſidentſchaftswahl. 


New⸗Nork, 23. Mai. (Preß⸗Tel.) Auf der 
Börſe wurden geſtern viele Wetten auf das Ergebnis 
der Präfidentſchaftswahl abgeſchloſſen. Rooſevelt iſt der 
populärſte Kandidat. Es wurde gewettet 6: 4. 


Waffenſchmuggel. 
Liſſabon, 23. Mat. (Preß⸗Tel.) 


Nach einer Meldung des „Diario“ hält ſich Ex⸗ 
könig Manuel von Portugal, allen Ableugnungen zum 
Trotz, bei dem Grafen Bretiandos in Pontevedra (Pro⸗ 
vinz Galizien) auf. 

Nach Meldungen 
portugieſiſche Grenze 
und Infanterie bewacht, 


aus amtlicher Quelle wird die 
jetzt von berittenen Zollbeamten 

um den Waffenſchmuggel zu 
verhindern. Gleichwohl gelang es heute früh wiederum 
80 Kiſten mit Munition und Gewehren über die 
Grenze zu ſchmuggeln ohne daß die Grenzbeamten 
anfänglich etwas davon gemerkt hätten. Als die 
Schmuggler jedoch die Grenze ſchon überſchritten hatten, 
ſchoſſen die Zollbeamten auf fie und verletzten mehrere. 
Es gelang den Zollbeamten indefjen nicht, der Schmugg⸗ 
ler habhaft zu werden, da dieſe ihre Verwundeten mit 
ſich fortſchleppten. 


— 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung,» 
St. Petersburg, den 23. Mal. 


Tendenz: Fonds äusserst fest. H. potheken 
behauptet. Von Dividenden zu erhühten Preisen 
gefragt metallurgische, Bankaktien flau, die übri- 
genbehauptet, Prämienloose fest. 


Wechselkurs, 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 


gestern heute 


Chock London 94.95 0495 
Wechselkurs „ Rerlin.. .. 
Check » Berlin «0.0. . 14638 14639 
Check „Para 2.20.» Fe 
Wechselkurs „ Paris, 37.61 


Fonds. 
5%, Staats rente. 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 
27% * 1906 II. Em. 
4 


„ 1808 
lo Russ. . 


50% ® 2 1006 
4¼% Russ. Staatsanl. 100 
4% Prandbr. der Adeis-Agrarbank 
3% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbank 
256 » » — 
7% Innere Prämtenanleihe 1. 1964 
4% „ A “8.1986 
50% » „IM . 
5% Plandbr. der Adelsagrarbank. | 
50% Kons. f. obl. Austausch g. 4¼% 
Plandbr. russ. gegens. Bod. Kr., G 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsehe Bank. 
Wolge-Kamaer Bank. ars 
Russ. Bank tür ausw. Handel 
Russisch-Chinesische Bank . . - 
St. Petersb. Internstionale Bang 
” - Diskonto- n. Kreditb, 
7 75 Handelsbank. 
Rigaer Kommerzbank k 
Unfon- Bang 
Aktien der Naphta-Industrle- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft. . „| 
Kaspi-Gesellschaf. + «0 0» 
Mantaschew. . . . » « EN 
Gebr. Nobyle (Pays) :: 
Metallurgische Industrie-Ges. 
Brijanskor Schlenen-Fahrik . « - 
Russische Gese!ischaft Hartmann. 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 
Putilow-Werke 
Russtsch-Baltische Waggon-Fabrilt 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellsehaft 
Ssormonste Gesellschaft lür Eisen- 
und Stahl-Industrte 
Wagon- u. moch. Fabrik „Phönix* 
Gesellschaft „Dwigatel* . . 0 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. . . | 
Malzew- Werke. 
Lena-Goldaktien. . . » . 2.» 


Ausländische Börs 


I 


Nr. 233. 


9 * 


a 
7000 
105 „ 


SH ent 
1040 | 1 
I 398 | 8 
10.800 10.850 


en. 


Berlin, den 23. Mal. 


Auszahlungen anf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4½% Russische Anlellie 1905 
4°/, Staatsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbilletts. . „ 
Privatdiskont. — 
Tendenz: fast. 1 
Parla. 
Auszahl. a. Petersb. Mintmatpreis. | 
„„ „ Maximalpreis. 
4% Staatsrente 189. 
5% Russische Anleihe 19099 
4% Zertifikate der Rentee 1006 
Privatdiskon . . e 
Tendı ns: stetig. 
London. 
5% Russische Anleihe 10% 


4% Neue Russische Anleihe 1909. 
Tendenz: ruhig. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1900 
4% Neue Russische Anleihe 1900. | 
Wien. 
5%, Russische Anleihe 1006. . . | 


brachte 40,000 Stück neue Zweikronenſtücke in Ver⸗ 


Geſtern abend um 6 Uhr entſchlief nach langem ſchwerem Leiden, 


reiches Leben beſchließend, unſer inniggeliebter teurer 


Julius Yafftſtein 


in faſt vollendetem 67. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


ein arbeits⸗ 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 26. Mai, um 4 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe, Konſtantinerſtraße Nr. 2 aus ſtatt. 


Sreitag, den (11) 24. Mai 1012. 


Akl. Privat⸗ zagteränte 


— von — 


E. Warrikoff 


Anmeldungen neuer Schülerinnen v.6 Jahren ab, 
werden werktägl. v. 9—3 Uhr entgegengenommen. 


Wulezans laſtraße Nr. 79. 


VII- Hl. Müͤdchen· Handels ſchule 


©. Waszezynska, 


Zielona-Straßſe Nr. 15. 


1 Schulverwaltung macht bekannt, das die AR 
as por den Ferien am 10, Juni beginnen. Aufnab- 
1 8 nimmt e bis inel. den 8. Juni 


lich von 9 Uhr morgens bis 2 Uhr nachm. eutgegen. 


Nene 


n. keel Jeden ‚der 15 


Sir ele „Photggrapß ber Neuen, 05 


Gratisdellagen : 


„Die praktische Wiener Schnelderin- 
und 
„Wiener Kinder-Mode* 


mit dem Belblatte 


„Für die Kinderſtube“ 


Towie 


„Schnittmufterbogen". 


SERSTIRITITSESESESENSRSSIENIENENG- INNE 


Seſchmackwolle. elegante und leicht austührbare Tolletten, 


WIENER Mob 


mit der Unterhaltungsbeitage . Jm Boudoir“, rn 2% reich 
Müsttrlerte Bete mit vs larbigen INedebiidern, uber 2800 Abe 
bildungen, 2% Unterhaltungsbeifagen und 2% Schuittmulterbogem, 


Viertefjährlich; K_3.30 — IIK. 2,80. 


* 


ate Beglinifigung von befonderem 


2 Wet 


Ne ntertigung jedes Colleftelückes wird dar 
ich jeder Dame leicht gem 


Wen 6/2, „ 
entgegen. 


Die ſchönſten Andenken 


an froh verbrachte Stunden find photogravhiſche Aufnahmen 


e ene mich 155 . im geſchloſſenen Raum und 
freien zu 0h er Zeit. 


Mäßige Preiſe. 


M. Nippert 


Relng 27, Panska 99 und Helen: 


iefert die „Wiener Mode” 


acht, 
bent aa ‚alle 2 und Polfanftalten Iowie 
‚der „' r Moe 
“ wi Befiügung des Bbonnementsbetrages 


Fuhriks - Lokal, 


beſtebend aus zwei Sälen 30X11 mit Trempel und 
elektriſcher Verbindun⸗ u wie auch Biere Er nungen 
ſofort zu vermieten. Lipowaftr. Nr.? 51 75 
Näheres bei H. Neumann, Wekeitnnerftt, 80. 


Verpachte Fabrikslokal. 


Mittlere Maſchinenfabrik und Eiſengießerei mit oder 
17 Wohnung, oder für 2 Satz Spinnerei. Weberei 
er andere Zwecke mit Nebenräumen alles Parterre. 
Andere Pächter nicht vorhanden. Sofort oder ſpäter 
5 zu verpachten. Mit oder ahne Kraft. elektriſche 
ſeleuchtung, Dampfheizung und Transmiſſionsanlage. 


Zu beſichtigen früh bis 4210 Uhr, mittags von 18. 
Wulezauska⸗Straße 168. Telefon Nr. 670. 


Fahriks-Lokale 


vergachten (Shed-Gebäude), per 1. Juli a. e. 
8405 uadrat⸗Ellen u. Nebenräume, 1913 Duadrat⸗ 
Kauft RR abe . Sn been uns 
ii eisung, u be en un 

Altes ee 10 


Fabrikslokal 


geeignet für 4 Satz Spinnerei, ſofort 
zu verpachten und vom Oktober d. J. 
zu beziehen. Näheres beim Eigentümer 
Wulczanskaſtr. 53. 


6206 


Ein für Bureau⸗Zwecke geeignetes, an der 
Andrzeja⸗Straße Nr. 14 gelegenes 


Lakul 


5 ab 1. Juli a. c. zu vermieten. — Näheres 5 
im Comptoir. 


Einige herrliche 6638 
Sommerwohnungen 


mit Veranda. Balkone. Fichten. ld, fh 
ı nermjeten: oetenen on as e eee Ink die Feine 


jgiers BIS sum Dntoen lege, hakbe Werft, von ber Station, — 


Meter zu erfeaaen beim kalt Mnguft Yreibe, S@abinneg 
Verſchiedene herrſchaftliche 


Frontwohnungen 


und wil er 1 Jaffa ſowie N für Lager 
Näheres ver 1. Juli Karolaſtraße Nr. % zu vermieten. 
eres zu erfragen Petrikauerſtr. 197 b. „Eigentümer. 


n fertige prompt Iluſtrgtiongaufpabmen an für 
mb andere Zwecke. 


gehen Petrikauer⸗Straße 181. 


Wichfig für Fabrikanten 
von £odzund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Zextilindustrie 
Berlin W. 50. 


77 


Bilige Preife. 


Breislifte gratis und franko. 


mit 
et 


5 59 127 . 1 unweit, Trammau-dalkefstten ute egg 
„Bec⸗ e 4 Snmer und Küche A sum, 
Eh EEC 

Auer“ n Hit. 30 Auskunft beim Eigentümer; 8 %. 4 


„Adlerſto 77 Gasanzünder Piotrkowska 120, Bank. Cena przystepnal 


bbarer 


ht email" 


Betrifauerftr. 134, 


Die neueſten und ſchönſten 
Lampf as, Luftballons, 
deckungen, Fahnen, Confetti, 
raſchungen für Kinder, 

Cotillon · 


arten und Finberfeſte in 
iefenauswahl Bı E15 8 
25 ichen bereiu. & 


Lipowaſtraße 80 


Papierkopfbe⸗ 


neber⸗ 


ſowie ſämtlich 
und Delokatians-Artfkel N 


empfiehlt als © ure für Ausffüge, 


‚aröhter 
otillon- 


Brunopenndorf, 


Grfitlaffige Ausführung. 


Die Email⸗Farben „Rivalin“ f find 


konnt die dauerhafte 
Jad enen ane genen er wi a 


ten | eniter, 


Verkaufsſtelle: Zawadska 


72 5 | gelegen Toms anichliegend an die Lenczvcka⸗ u. Rz; Maberes 
Tür Maler! Maler! F 3 a verkaufen. = 


Fußböden. Maſchinen, Schilb 
Site Fußböden Spezial-Sorte „Rivallı B. Ft 
trocknet raſch, ſteinhart und klebfrei. 
Vertreter und Lager. ca, 11000 U- Ellen, zu verkaufen. 
S. Teemann, Lodz. Offerten unt. S. 2.200. an die Exv. diefer Ztg. 6716 


2 


N Personen hat ihre Ge- N 


Abfün pillen 


sandhelt verbessert und 


de Fang ein Enden 


nebft 4 Zimmern und Küche, ſowie im Hofe, Parterre, 
2 Zimmer und Küche. Zu erfragen deln 5 | 


Wohnungen, 


beſtehend aus: 3 Zimmern und Küche; 2 Zimmern und 
Kale che; 1 Zimmer und Küche, in ruh, 55 ſauberem 
5 781 1, Volant zu nn Dale 18 x u ver⸗ 
aufert: ;olant, oblenmagen, e 2 
Pferde 5 Negele Abel, Dombrometaftr. 30 00 10880 


Heller, trockener 


Lager⸗Keller, 


12835 Ellen, mit elektriſchem Licht und event. mit 
Komptotr per 1. Juli zu veermſeten. Näheres nu 
6 Nr. 57, im Komptoir. 


6 Pokoi 2 kuchn 3 


z wygodami do wynajecia od 1-go Lipcarr. b. BURGER. 
6848 


Zu vermieten v. 1. Juli? 


Herrschaft. Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern und Küche mit 9 
keiten per 1. Salt zu vermieten. Petrikauer⸗Straße 90. 


Eine Bäckerei 


mit Schuppen, Wohnung, Pferdeftall, Remiſen uſw 
ſofort zu vermieten. Daſelbſt ab 1. Juli mehrere 
Wohnungen mit elektriſcher Beleuchtung zu ver- 
mieten. Wldzemstaftrahe 9 Nr. 13. 6557 


Buunplütze 


gan der Widzenste- u. 1 verlängerten BE 


| 
| 


Wegen Vergrößerung ſtehen 
zum Verkauf: 

Eine noch im Betriebe befindliche einzylindrige 

Dampfmaſchine 50 P. 8. (Fabrikat Gebr. Sulzer 

nebſt Dampfkeſſel (Kornwal), Vorwärmer und 

Speſſeyumpe — Im Betriebe zu beſichtigen. 


Dr. GAU VIN 'S 


(PARISER) 


Wo? fagt die Erved dieſer Zeitung 


Zu baden in alen grösseren 
Apothoken und in PaRi: 


dit elner Zoll-Plombe versched 


Gehbte 


2 
5 
3 

8 

8 
2 


8 
4 


an Beschäftigung. 


Arbeiter 


Prowenanenft 25. 


642 


är Raſchel. und Pettinet⸗Maſchinen finden 


6712' 


Alranin 
Epenter- Variete 


Ede Eegielniana m. Betritaner 


Dom 16.-31. Mat: 
Neues Frogtanmm. 


HEINAL-TRIO 
Tänzerinnen. 


THE: DALREADY 
Amerſkaniſche Grcentriker. 


HOWARTH ET_SERRA 
Meuſikaliſches Entree. 
ST. SLIWINSKI 
Volniſcher Humoxiſt. 


BROTHERS DALF 
Gumnaftiker auf dem Reck. 


PERCY GIBSON 
Unioerfal-rtift, 


5 I 8 
Sage Tce Bm 
LES LUCE YOLS 
Heanaöfiicestomtiches Duett, 


THE 6 GRIZZET GIRLS 
Internationale Tänzerinnen. 


URANIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


Unter der Beranba: Ronzert. 


TRETEN 
Gut — billig 


ſogar ohne Geld 


kauft man nur in der Firma 


Ständiges Pa» 
© der Beften 
Sahreäberunb 
Motocufles 


Se der ganz. Welt. 


53. ®: 
e fals r ete 


er e Preiſe. 
| gehrröber 5 Arbeit von 


Abzahlung für Rover bis zu 
30 Monaten, von 3 R. 50 K. 
monatlich an, ohne een: 
Für Motoevkles bis zu et Monaten 
Das größte Fabrradhaus: 


TheNew Maison Ormonde 


mt, Neue Waltſtr. Mr, 
A 15 Dont 8 — 

'eisliften, reich 
n EB 5 em 
und Feiettagen von 12-6 
abends geöffnet. 


Im Lofale des . . 


legen g, d ruck. ad. 


Mittage 
„geb Abendhrote 


zeitung Ec um Rare 
en, — 2 e Menge, 
Poste Breiſe. 


Wer 


forderungen 
Ch.Swig'ow'ez 


hier, 
hat und geneigt iſt, gegen 
ſolchen gemeinſchaftlich 
vorzugehen, melde ſich 


6718 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſere 
verehrlichen Mitglieder von dem am Donnerstag, den 
23. Mai d. J., erfolgten Ableben unſeres Mitgliedes, Herrn 


in Kenntnis zu ſetzen. Wir verlieren in dem Verſtorbenen 
einen teuren Freund und Kollegen deſſen Andenken wir 
ſtets in Ehren halten werden. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 26. Mai, 
nachmittags 4 Uhr, von der hl. Joſefs⸗Kirche Ogrodowaſtr. 
aus ſtatt, wozu wir die Herren Innungs⸗Mitglieder bitten 
recht zahlreich zu erſcheinen. 


Das Aelteſten⸗Amt der 
Fleiſcher⸗Meiſterinnung. 


Zu Pfſingſten 


dürfen in der Sommerwohnung und bei 
Ausflügen auf's Land meine Spezial- 
Konerven, Shnäpfe, Weine, Kolonial- 
waren und Konfekt nicht fehlen. 


Gute reelle Waren bei billigen Preifen, 


E. Trautwein 
165 petrikauerſtraße 165 


Weine, Kolonialwaren⸗, Spezerel⸗ und 


Tel. 14-14, Gemüſe⸗Handlung. 


Kur- u. Wasser- bei:: 


Feil. zinstalt Chojny Lodz 


Unter Leſltung des Herrn Dr. St. Wilkowski. 6454 


Sanatorium für Nerven⸗ u. innere 
Krankheiten. Alkohol⸗ und Mor⸗ 
phium⸗Enutziehungskuren. 


Eigene Küche. Tägl. Poſt. Teleph.⸗Verbind. 287. Proſp. gratis durch die Direktion. 


telefoniſch u Nr. 18/9 


Geſucht werden 
Agenten. Sladtreiſende 


u. Wiederverkäufer 


Kr Tonfurrenalofe, 12 ten. 
Ha . Ber ⸗ 
dienſt a 1 5 5 05 
an b. 

an b. Erb. dieser din. 80 


Ein Luthe 


kann ſich in d. 0 
andlung Koſel u. Co. 
rzejazd 8, en 6639 


Ein gutgehender (6622 


Laden 


iſt veränderungshalber ſo⸗ 
ort zu verkaufen, zu 1 
fragen Wulczanskaſtr. 


20 1 Wechſel 5 


Wechſel Röl, 180.66. ver 12, Pr. 
tober 1912. Wusiteller Micha 
Lowicj, Ordre 6.Bernftein. Gegen 
ute Selobming abaugsben „bei 
Jag Shoimomwict, Wibzemsfa« 
Brake Ar. Ab. Bor Untanf e 
gewarnt, 0 


Dr. L. Klatschkin, 


Kouſtantiner-Straße Rr. 11. 
Syphilis. Hant., Geſchlechts 
u. Harnorgankrankheiten. 
Für ind. Fern Warte abends. 
8 men beſ. Wartezimmer. 

5 Von 5-5 nacht. 


Dr. L. Prybalski 
vom Auslande zurück. 


Volndowa 2. Spesialarst für | 
Haut Haar gener. Kranth,, 


= 


| metit und Männeribwäce, (Be | 


handlung nach 
Ehrlich ga en 900 
ohne Si 
Ae mit Gletkeisitättleletiro« 
afe unb Vibrations-Rnfingel, 
| Snreaftun den von 8-1 und 4-8, 
für Damen von 5-6, 


Ein autgebenber 


Wurſiladen 


See e Al au 
verkaufen. J ben 
chanskaſtraße Rr. met ‚in 


Wohnungen 


vom 1. Juli zu vermieten 
im, cbt ſtlichem Haufe, 
1 Zimmer u, Küche, 2 Zim⸗ 
mer und Küche, 3 Zimmer 
und Küche,“ Zimmer und 
Küche, mit Beauemlichkei⸗ 
ten im neuerbauten e 
. 12. Zu 

fabren b. Hauswirt. 16683 


Sommerwohnung. 
in Roeyca h und 
Saber da A. Aesch 
0 
Wi beste 4. 8 


4 3 Zimmer und Küche 


il Wohnungs- Augebote: | 
Wohnungen 


Fi an vermieten 1 An 
2 Zimmer und 
d nr Hüge, 
eee d eee mic Des 
een ee 
aufe. Cie Radwanska un 
Wulczanskaftraße. 00 


In Ruda Pabianicka iſt 
eine hübſch gelegene (6713 
SGMMERWOHNUNG 
beſtehend aus einem Zim⸗ 
mer an eine Dame abzuge⸗ 


ben. Näheres 3 
denſtr. 37, W. 3, Inke Off. 


el 


zu Lodz. 


& Gewerbeverei 


Ann erſten Pfingftfeierta 7 5 
int wen b . "Zimmer mike ſämtlichen Beauemlichkeiten 
lda bei Lodz 
großes Tanzverguügen ud anng, 1, dne e 
{ > Aihrwekſgeten. Brie; | Namrötitr, Ar. . 
VVV 670 Kein Sab . Su erfragen 
Ashrorchefters. Eintritt für M ar: 
Kop. — Die Mitaliehs- | Möbliertes Möbliert 


1911 find am Eingan; 
ür Speifen un 


2 Emmer und Füche 


Zimmer 


Sein! 0 1 Fe ee 
nn kale 9 5 N Hr die Sommermonate fiir 
Sue r. B. n fauberen Haufe zu ver⸗ eh monatlich oone ee 
57 Das eten. Nagere sb. Wüchter Ke 0 1 6 

irikauerſtr. W. 6711 (Nadigela a0. l. 


ebakteur imd Herausgeber A. Drewing. 
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fl 
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